





Raufgehen, um  
runterzukommen


Gipfelcoachin Andrea Kausche führt gestresste Führungskräfte durch die Berge.  
Die Kraillingerin weiß, wie hilfreich Ruhe und die Weite der Alpen bei der 
Bewältigung von Problemen sein können


VON CAROLIN FRIES 

Krailling – Markus zum Beispiel, 45, selbständiger Steuerberater: „Er war gestresst vom 
Job und den zwei Kindern, auf die er zunehmend gereizt reagierte. Er hatte das Gefühl, 
nichts und niemandem gerecht zu werden“, erzählt Andrea Kausche. Oder Sabine, 58, 
Unternehmerin: „Sie hatte keine Ziele mehr. Die Karriere war gemacht, alles erreicht. 
Aber es fühlte sich schal an.“ Und auch Stefan, 53, als Führungskraft ausgestiegen aus 
dem Job: „Er wollte Schwung für seine neue Business-Idee, musste sich aber erst einmal 
im Privaten neu orientieren, wie wir herausfanden.“ Andrea Kausche hat sie alle, die hier 
nicht mit ihren echten Namen genannt werden, als Coach begleitet. Sie hat sie dafür 
mitgenommen in die Berge, denn die 56-Jährige ist Gipfelcoachin.

  Einen oder mehrere Tage dauern die gemeinsamen Touren. Mal geht es in der Gruppe 
ins Verwall nach Österreich, mal alleine mit Kausche ins Karwendelgebirge. „Ich will die 
Menschen in Bewegung bringen“, sagt Kausche, „körperlich und geistig.“ Sie selbst liebt 
es, zu wandern und weiß, wie gut der Blick in die Ferne tut, die Ruhe und die 
Unmittelbarkeit der Natur. Und auch, wie befriedigend es ist, den Gipfel zu erreichen – 
„der muss sein, und wenn es nur ein kleiner ist“. „Gipfelflow“ heißt darum das 
Unternehmen, das die gelernte Diplom-Kauffrau 2020 gegründet hat – und für das sie 
zuvor die Ausbildung als Tiroler Bergwanderführerin sowie als Coach gemacht hat. „In 
den Bergen gibt es tausend Analogien zum Leben“, sagt Kausche. Sie selbst habe ein 
Erlebnis in der kargen Landschaft des Steinernen Meers bei Berchtesgaden besonders 
geprägt. „Es war total neblig, man sah fast nichts“, erzählt Kausche. „Und plötzlich kam 
mir in den Sinn: Auch im Nebel ist ein Weg.“ Eine Erkenntnis, die ihr heute noch helfe, 
wenn sie meint, nicht mehr weiterzukommen.

  Überhaupt tue es manchmal gut, Abstand zu nehmen und die Dinge aus der Entfernung 
zu betrachten. „Von oben wirken Probleme meist kleiner“, sagt die Coachin. Mit jedem 
Schritt hinauf auf den Berg entferne man sich ein Stück mehr und das Rattern der 
Gedanken würde leiser – oder aber würde so laut, dass es sich fassen, formulieren und 
im Idealfall bearbeiten lasse. „Das Gehen hilft dabei“, so Kausche. Der Bewegungsablauf, 
bei dem sich Arme und Beine über Kreuz bewegen, fördert die Synchronisation der 
Gehirnhälften, „es entsteht ein Miteinander des analytischen und emotionalen Denkens“, 
so Kausche. „Herz und Verstand wandern dann Hand in Hand.“ Hinzu kommt die frische, 
saubere Luft von früh bis spät und eine harmonische Umgebung fernab der Zivilisation 
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mit ihren Reizen und Ablenkungen. Das hilft, klarer und strukturierter zu agieren, wie die 
Kraillingerin weiß. „Zugleich erfährt man angesichts der mächtigen und erhabenen 
Gebirgsformationen eine wohltuende Demut“, sagt die sportliche Frau mit dem dunklen 
Kurzhaarschnitt.

  Wer sich entscheidet, mitzugehen, bekommt eine Packliste und nach einem 
Vorgespräch eine Hausaufgabe. Manchmal sollen die Teilnehmer ihre Kraftfresser, also 
Dinge, die sie im Alltag nerven, auf kleine Zettel schreiben und mitnehmen. Manchmal 
lässt Andrea Kausche ihre Teilnehmer ein Lebensrad zeichnen und die verschiedenen 
Bereiche wie Gesundheit, Familie, Beruf, soziale Kontakte, Finanzen gewichten. So gibt 
es Anknüpfungspunkte für ihre Arbeit „on the way“ sowie in den Einzel- oder 
Gruppencoachings auf den Hütten oder in den Pausen. Die Kraftfresser-Zettel werden 
bearbeitet und schließlich verbrannt. Das Lebensrad rutscht symbolisch ins 
Gleichgewicht, damit es wieder rollt. Ihr Angebot richtet sich an Führungskräfte in der 
Krise, Unternehmer oder Selbständige, die neu Perspektiven von oben entwickeln wollen 
oder Firmen, die ihren gestressten Mitarbeitern helfen wollen. Die Preise liegen zwischen 
800 und 2000 Euro für drei Tage in der Gruppe beziehungsweise im Einzelcoaching.

  „Die Bereitschaft, seine Persönlichkeit entwickeln zu wollen, ist eine wichtige 
Voraussetzung.“ Ansonsten brauche es nur einen Rucksack, Wanderschuhe und -stöcke, 
eine sportliche Grundkondition, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit. Richtig gefährlich 
würde es aber nicht: „Ich darf als Bergwanderführerin nur rote Touren führen“, sagt 
Kausche. Die schwarzen Routen sind den Bergführern vorbehalten. Kausche organisiert 
die Wanderungen oder Retreats – im Winter mit Grödeln oder Schneeschuhen –, bucht 
die Unterkünfte sowie An- und Abreise. Meistens beginnt das Coaching schon am Auto, 
bevor es überhaupt richtig losgeht: Dass ein kleiner Rucksack für ein paar Tage ausreicht 
– „da geht es meist schon los mit dem Loslassen“, erzählt Kausche.

  Die 56-Jährige hat lange im Vertrieb gearbeitet, bevor sie heiratete und zwei Kinder 
bekam. Rückblickend spricht sie vom „gewollten Karriereknick“. Inzwischen sind die 
Kinder erwachsen, die Ehe geschieden und eine Krebserkrankung überstanden. Dass sie 
sich auch beruflich neu orientiert hat, habe viel Mut gebraucht, erzählt sie. „Ich hatte 
Angst, zu scheitern.“ Heute ist sie froh, diese Ängste überwunden zu haben. Denn die 
Erfahrung der vergangenen Jahre hätte trotz Pandemie gezeigt: Es funktioniert und die 
Nachfrage ist da. „Die Berge haben mir geholfen, wieso nicht auch anderen?“ Es ist nicht 
die Landschaft alleine, sondern auch die große Begeisterung, die Kausche bereits 
vermittelt, wenn sie mit strahlenden Augen von ihren Touren erzählt. „Da oben steht 
einem im wahrsten Sinn die Welt offen.“

Die nächsten Touren finden Mitte August und Ende September statt. Mehr Informationen 
unter www.gipfelflow.de

Andrea Kausche hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht. Sie führt gestresste  
Manager auf Berge – und dabei auch ein Stück weit zu sich selbst. Bei den Touren 
werden auf Zetteln Kraftfresser benannt, die im Alltag nerven, diese werden bei der 
Wanderung dann verbrannt.  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